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plant. Mit Bezug auf Angaben 

der Technischen Universität 

München gibt die Bundesre-

gierung die Kosten für Ent-

wicklung und Herstellung der 

Behälter mit 23,7 Millionen 

Euro an. Zwischengelagert 

werden sollen die Castoren in 

Ahaus. Insgesamt sei bei einer 

Betriebszeit von 40 Jahren mit 

rund 30 Behältern mit be-

strahlten Brennelementen zu 

rechnen. 

Deutscher Bundestag, Drucksache 

18/7133 v. 21.12.2015, 
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Der Reaktor in Garching darf un-

ter Auflagen in Betrieb gehen, 
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Atompolitik 
 

Die Nuklearde-
batte der NATO 
 
Im Vorfeld des für Mitte die-

ses Jahres (2016) anberaumten 

NATO-Gipfels in Warschau 

diskutieren deutsche Militärs 

und Think-Tanks den Einsatz 

von Atomwaffen gegen Russ-

land. Darauf weist die Text-

plattform „Informationen zur 

Deutschen Außenpolitik“ (www. 

german-foreign-policy.com) in 

Beiträgen vom 8. und 13. 

Januar 2016 hin. Die Bun-

desakademie für Sicherheits-

politik (BAKS) etwa werfe 

Moskau eine „neo-imperiale 

Aggression“ gegen Osteuropa 

vor und fordere eine Wieder-

belebung der Strategie der 

„nuklearen Abschreckung“. 

Die Idee einer atomwaffen-

freien Welt müsse als „unrea-

listisch" betrachtet werden, 

heißt es – schließlich sei es 

„nicht der primäre Daseins-

zweck einer Nuklearwaffe, 

abgerüstet zu werden“. Ähn-

lich äußere sich auch die re-

gierungsnahe Stiftung Wis-

senschaft und Politik (SWP). 

Hier wende man sich insbe-

sondere gegen ein von einer 

Arbeitsgruppe der Vereinten 

Nationen gefordertes generel-

les Atomwaffenverbot. Ein 

solcher „Verbotsvertrag“ stehe 

„im Widerspruch zur Rolle 

der Nato als ‚nukleare Alli-

anz‘“, heißt es. „Denkbar“ sei 

vielmehr, dass „konventionel-

le und nukleare Fähigkeiten 

stärker verknüpft“ und Kern-

waffen künftig verstärkt „in 

Übungsszenarien einbezogen“ 

werden. [1] 

Ein führender deutscher Think-

Tank fordere zudem verstärkte 

propagandistische Anstrengun-

gen zur Steigerung der öffent-

lichen Akzeptanz für Atom-

waffen. Die „nuklearen Ele-

mente“ einer Strategie der 

„Abschreckung“ gegen Russ-

land müssten in der „Kommu-

nikation“ mit der Bevölkerung 

„wieder sichtbarer“ werden, 

schreibt die Zeitschrift der 

Deutschen Gesellschaft für 

Auswärtige Politik (DGAP). 

Um die „skeptische“ Haltung 

vieler Deutscher zu Kernwaf-

fen zu kontern, empfehlen die 

Autoren unter anderem, den 

„militärisch konnotierten“ Be-

griff „Abschreckung“ durch 

„Entmutigung“ zu ersetzen. 

Zurückgeführt wird die weit 

verbreitete Ablehnung von 

Atomwaffen auf eine von 

Wissenschaftlern und Teilen 

der westlichen Führungseliten 

bewusst betriebene „Desavou-

ierung“ des „Abschreckungs-

konzepts“. Dessen ungeachtet 

sei es nun an der Zeit, Russ-

land zu vermitteln, dass die 

NATO im Kriegsfall „tatsäch-

lich Nuklearwaffen einsetzen 

würde“, heißt es. Wie im ver-

gangenen Jahr (2015) bekannt 

wurde, haben die USA den 

Einsatz von Kernwaffen seit 

dem Ende des Kalten Krieges 

gegen die Sowjetunion zu-

mindest einmal erwogen: 

Nach den islamistischen Ter-

roranschlägen in New York 

und Washington Anfang Sep-

tember 2001 wurden entspre-

chende Angriffe auf Ziele in 

Afghanistan diskutiert. [2] 

1.  http://www.german-foreign-

policy.com/de/fulltext/59281 

2. http://www.german-foreign-

policy.com/de/fulltext/59284  
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